
3. Betrachtung 

imWort 

Jak 1 (Elb) 19 Ihr wisst doch, meine geliebten Brüder: 
Jeder Mensch sei schnell zum Hören, langsam zum Re-
den, langsam zum Zorn!  20 Denn eines Mannes Zorn 
wirkt nicht Gottes Gerechtigkeit.  21 Deshalb legt ab alle 
Unsauberkeit und das Übermaß der Schlechtigkeit, und 
nehmt das eingepflanzte Wort mit Sanftmut auf, das eure 
Seelen zu retten vermag!  22 Seid aber Täter des Wortes 
und nicht allein Hörer, die sich selbst betrügen!  23 Denn 
wenn jemand ein Hörer des Wortes ist und nicht ein Tä-
ter, der gleicht einem Mann, der sein natürliches Gesicht 
in einem Spiegel betrachtet.  24 Denn er hat sich selbst 
betrachtet und ist weggegangen, und er hat sogleich ver-
gessen, wie er beschaffen war.  25 Wer aber in das voll-
kommene Gesetz der Freiheit hineingeschaut hat und 
dabei geblieben ist, indem er nicht ein vergesslicher Hö-
rer, sondern ein Täter des Werkes ist, der wird in seinem 
Tun glückselig sein.  26 Wenn jemand meint, er diene 
Gott, und zügelt nicht seine Zunge, sondern betrügt sein 
Herz, dessen Gottesdienst ist vergeblich.  27 Ein reiner 
und unbefleckter Gottesdienst vor Gott und dem Vater ist 
dieser: Waisen und Witwen in ihrer Bedrängnis zu besu-
chen, sich selbst von der Welt unbefleckt zu erhalten.

Jak 1 (HfA) 19 Denkt daran, liebe Brüder und 
Schwestern: Seid sofort bereit, jemandem zuzuhören; 
aber überlegt genau, bevor ihr selbst redet. Und hütet 
euch vor unbeherrschtem Zorn!  20 Denn im Zorn tun wir 
niemals, was Gott gefällt.  21 Deshalb trennt euch von al-
ler Schuld und allem Bösen. Nehmt vielmehr bereitwillig 
Gottes Botschaft an, die er wie ein Samenkorn in euch 
gelegt hat. Sie hat die Kraft, euch zu retten.  22 Allerdings 
genügt es nicht, seine Botschaft nur anzuhören; ihr 
müsst auch danach handeln. Alles andere ist Selbstbe-
trug!  23 Wer Gottes Botschaft nur hört, sie aber nicht in 
die Tat umsetzt, dem geht es wie einem Mann, der in den 
Spiegel schaut.  24 Er betrachtet sich, geht wieder weg 
und hat auch schon vergessen, wie er aussieht.  25 Ganz 
anders ist es dagegen mit dem, der nicht nur hört und es 
dann wieder vergisst, sondern auch danach handelt. Er 
beschäftigt sich gründlich mit Gottes vollkommenem Ge-
setz, das uns durch Christus gegeben ist und uns frei 
macht. Er kann sich glücklich schätzen, denn Gott wird 
alles segnen, was er tut.  26 Wer sich für fromm hält, aber 
seine Zunge nicht zügeln kann, der macht sich selbst 
etwas vor. Seine Frömmigkeit ist nichts wert.  27 Witwen 
und Waisen in ihrer Not zu helfen und sich vom gottlosen 
Treiben dieser Welt nicht verführen zu lassen – das ist 
wirkliche Frömmigkeit, mit der man Gott, dem Vater, 
dient.
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